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15 da? wart mir ze löne:

wirt mirs1) iht mer, das; trage ich tougen.

Mir ist von ir geschehen,
da:? ich disen sumer allen meiden2) muo?
Vast' nnder d’ougen sehen:

20 lihte3) wirt mir eniu4): so ist mir sorgen buo?5).
Wa? obe si get an disem tanze?6)
frouwe, durch iu’r güete
rucket üf die hüete.
owe gesaehe ichs under kränze!

25 ‘Ir sit so wol getan,

da? ich iu min schapel gerne geben wil,
So ich? aller beste hän,
wi?er unde röter bluomen wei? ich vil:
Die stent so verre in jener beide.

30 da sie schöne entspringent

und die vögele singent,
da sule7) wir si brechen beide.’

Mich dühte, da? mir nie
lieber wurde, danne mir ze muote was.

35 Die bluomen vielen ie

von dem boume bi uns nider an da? gras.
Seht, dö muost’ ich von fröuden lachen,
do ich so wünnecliche

was in troume riche,
40 dö taget’ e? und muose ich wachen.

18. Maienlust.
f Muget ir schouwen, wa? dem

meien
n Wunders ist beschert?

Seht an8) pfaffen, seht an leien,
wie da? alle? vert.
Grö? ist sin gewalt: 5

’) mir es (lönes). — 2) Pfiir. zu meit, maget. — 3) vielleicht. — 4) jene,
ib die mir im Traum erschien (vgl. vs. 39). — 5) buo? (Abhilfe) sorgen (Gen.) —
; » 6) an dem tarize „gen“ bedeutet den ruhigen, höfischen Tanz; der Reigen
w wurde unter der Linde im Freien „gesprungen“. — 7) steht für sulen. —
(8 8) Präp.
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